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DIE BEREITUNG VON BÜTTEN¬
ODER HANDPAPIER,

wie sie im Mittelalter und bis ins 19. Jahrhundert
allgemein gebräuchlich war. Das Bild zeigt uns, wie es

vor etwa 100 Jahren im Hause eines Papiermachers
ausgesehen hat. Im Erdgeschoss (unten rechts) ist die grosse
Schöpfbütte aufgestellt. Mit einer Form, dem
„Schöpfrahmen", wird etwas von der vorher sorgfältig aus Leinenfasern

zubereiteten, dünnbreiigen Papiermasse geschöpft.
Nachdem das überflüssige Wasser von der Form
abgelaufen ist, kommt das noch nasse Papierblatt zwischen
zwei Filztafeln. Der Papiermacher legt nun abwechselnd
ein Papierblatt und einen Filz zu einem Stoss übereinander.

Dieser kommt dann unter die Presse (Bild unten
links), um noch Wasser auszupressen. Hierauf werden
die einzelnen Bogen in geheizten Kammern freihängend
getrocknet (Bild oben links), und endlich ist das Papier
zum Sortieren und Verpacken bereit (Bild oben rechts).
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